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Kantaten auê Un
Um baë barnieberliegenbe 33erïeljrë

toefen fût bie ©.33.33. int Slûgemeinen
nnb für bic grembeninbuftrie iu llri int
SBefonbern 51t ftü^en, ïjat bic Iiolic SRe»

gierung in biefer totdjtigen ©ad;c beu

SSogel abgefdjoffen; fie berlangt juïjanbeu
ber ©eneralbireïtion ber ©.33.33. jum
neuen gafirtolan 1927/28: Unfer gaubt»
begehren Iiiefür ift ber ganzjährige
§alt beë 3«ge§ G4 itt gïitelcn". 6
an fo einem Qua. bei einem ganjjähtigeu
§alt auf einer Station nietet ber ïKoftfraft
eiufebeu mürbe, toirb umê probieren 31t

tun fein, ebenfo tut fid; bie f;ei£fe grage
auf, auf toeffen Soften bie eingeftiegenen
Sißaffagiere uub Sßaffagierinnen bemahl=

jeitet toerben follen, bis nad; bent ganj«
jährigen §alt bas bolle $ügli bann ab

fährt. Stber eitt Sßroblem non ungeheurer
iragiueitc ift bieg bodj, mit beu Qäqtn
nid;t ab beu ©tattonen ju fafjren, bië fic
oon reifeluftigem Sßublifttm angefüllt
finb. Gcin g a n 3 j ä f; r i g c r 'paît fdjeint
unë immerhin 31t lang.

$ft'ê möglich? Sie obige berlehrsum
toäljenbe £ybee greift fdmu auf anbere

grofje £rànêbortanftaIten über: benn

gleidjjeitig toirb anttlid; toublijiert: ba\\

bie 3)ampffd)iffgefeltfä)aft bes SBiertoalb

ftätterfecs bic Slbfahrt beë Aturfcë ü ab

glüeleu to ä I; r c u b bes ganjen
SB inte r sab! c I; n t ". îie golgeu
bjebon ftnb borberl;aub gar nidjt ausyt
beuten, uub es follen int 33itnbcsl;aus tn
33ern bereite alle übcrjäbligcu SSeamten

nad; einer Söfung tjcriuuftünueu.
ftefy toirb in ber ©djtoeij tooljl über

oiel iu Mäfc gemadjt". bittet; bic alte
Sftepuotil tlri fabrijiert befanntlid; loci

djen unb jlbar neueftenê nidjt nur in beu

Sliphütten auf ben SSergen broben,
fonbern aud; int 9îatl;auë uub ift bev

felbc bereitë 311111 SSerïaufe reif. |>ört,
loaë unter SRegierungêratêberljanblungen
in einem ueuefteu Slmtêblatt ftetjt : Scr
^»aufierrjanbet mit SBeidjïâfe luirb
freigegeben, foroeit es fidj unt ISigcuprobur-
tion banbelt". Dl;o! bjs loirb aber

uid;t gefagt, ob bic Herren :liegieruugs»
rate mit bent SBeidjtäfe felber t;aufieren
fallen ober ber, ber biefen ©afc berbrodjen.

Qu einem t&tffen ,Uäs gefjört audj
2Roft. 3Roft ift aber SIHoIjoI, nub aus
beut Slltbljol fdjlägt ber roeife S3unb Weib:

mau fagt biefer Sßrojebur bann SIHoIjoI»

ntouopol, baë bann teiltoeife au bic San»
tone bcraïïof;ot3ct;nteït" toirb. Sê loirb
ba gepreftt nad; beut ©runbfaÇ: $err»
gott, fcf;ntcift ©elb 'runter, aber nit alles

9Rünj. Qfn Uri ift tjicfür aber nur bie

3Künj 'runtergefallen. Scr ©efamtregie»

ruugërat befdjlofj letzte SBodje au bic Sir?

bcitcrîoloitie Çerbern auê bem Sllïoljol»
jefintel ciueu SSeiträg bon 25 gr. juju»
fid;eru. Nantit biefe 25 gränfli 9)?üit3
aber beu ©elbrummcl in ber übrigen
(Sibgenoffenfdjaft bennod; übertönen, toer»

beu fic einfadj an bic grofje ©lodfe

gegangen. Wl

GRAND-CAFE ASTOR1A
»oDnt)cmrûfi( ZÜRICH gîtttrfttaSe

®r6fte« Âonjertîffiafé 6er ©tabt / 10 »ittabs
îBûnbner|ttibe ©pcjialitâttnfûdje

Qui gaftnadjtsjeit liebt mandjer §err
Qu einer feinen 33ar 31t fein,
2)enn flotte SDÎâbelë pflegen nidjt
Sin foldjetn Orte rar 31t fein.
SDÎan tanjt uub flirtet es loirb fpät
Uub menu mau bann nad; (paufe geljt
pflegt mau nidjt ntefjr ganj flar 31t fein.

Sludj braudjt, Inas mau ber grau erjäblt
-Jt'icljt grab aufs SBörtlein nml;r 31t fein.

S i)

Fasnacht

Bunte Masken.
Blicke tasten
Halb versteckt ;

Gier sich reckt.
In der Ecke
.lener kecke
Pierrot grosskarriert
Dreist poussiert.
Doch die schlatte
Pfauenblaue
Pi erette
Ganz Kokette
Wippt den Busen,
Lässt ihn schmusen,
Rafft das Röckchen,
Schwingt das Stöckchen,
Pacht verschmitzt,

Abgeblitzt.
Clarinette

folittfcfcer «Brief
Siebet Slebelfpälter! 2a id; gerabe

an einer ©cffiousfifutug in 33ern bin,
finbe idj enblid; bic nötige Qe.it unb 33or»

tofrei(;eii, bir 31t fdjreiben. SlHeê fdjreibt
um ntid; herum, unb fo barf id; cs aud)

tun. Obroobl toir gerabe in SSetrtebêer»

gebuiffen ber ©.33.33. madjen, fo habe tdj
bod) beine SDÎildjtuh nicfjt bergeffen. Gcë

foH ifjr nun burd; eine Sommiffion ge»

jjolfen toerben. SBaë bas ift, eine Sont»

miffion, iueifjt bu ja. 3)aê finb einige
Herren, bie einen Sßräfibenten unter fid;
toäblen unb einen fdjönen Drt, too fie *,u

fammen fommen. Siefer mufj borläufig
nod; in ber ©djtoeij liegen, bod; I;offt
mau biel auf ben Sjölferbunb, bafj er
einem mef;r 33ctocguugêfrcil;cit einräumt.
©age bicë aber borläufig Sîiemanbem.
Ser bölferbunb ift überfjaupt für 23ieleë

auëgejeidjnet, bon beut bu ïciuc Söjnung
haft. (Sr gibt einem 3. 33. ©elegentjeit,
fidj für ettoaê ,u begeiftern, toas mau
gleiri;iuof;f im eigenen Sanbe nidjt abfo»

lut aud; madjen mufj. Saê ift riefig oral*
tifd; unb ftellt unfer Sanb bor ber roeiten
SBelt in ein günftiges Sidjt.

Gcë tft toohl möglid;, bafj auë bem 23cm

jinjoH aud; ettoaê für beine ©üUeupUtttpe
herauëfdjaut, toeit bic ©.33.33. bureb Un»

terftütutug aus bent SSenjinjoU bir bie

Seitungêroftre billiger fpebicren tann. Gcin

eigentlid; in erfter Sinie begrünbeter 33or»

fri;lag toäre, beu SSenjinjoH teiltoeife ber

©eflügeljudjt jujufüljren. SBenn mau be

benft, toie biet ©eflügel beiberiet

fdjledjtê, jaljrauê uub »ein auf ber ©trafte
bon beu Stutoê fjin uub l;er gejagt loirb,
bon einem borb jum anbern, in Srecf
unb ©taub, luie mandjeê foitft gute
^übnerljerj leibet frühjeitig barunter.
"Jittu, ba toäre cs fidjerlidj nidjt unange
bradjt, burd; Einrichtung bon ^übner
fanatorien uub ïuberîulofeanftalten 311

helfen uub 311 retten. 2iuu, man lann
über bie Enttoitilung ber SSerteilung bes

33enjinjoHeë nod; gar nidjtê fagen. Qc»

bod; lief;e fidj bieBfeidjt in beiner ©e»

tttetnbe baë teffinifrijc ©t;ftem ber poli»
tifdjen ^unbetaje einführen, bei toelrijeiu

nur bic §unbc ber iiîtuberbeitsparteilcr
2 are bejahlen müffen. Sie StnBänglidj
feit jur Sßartct toirb bauu natürlid; aud)

gröficr! Ucbcrlcg bir bic ©adje]
$m toeitern toirft bu bid; aud; um

©bort intereffieren. Saê Sänberfbiel
Qtalicn=©d;toci3 luar gar tein Sättber»

fpiel, fonft toäre bic ©cbtoei3 obenauf ge»

ïommen. Scr 33ttubcêrat trägt allerbingë
aud; ©djulb barau, toeil cr nidjt red;t=

jeitig bebefdjierte. Saft bie ©timeifter
fdjäft ber ©d;tocij einem Seutfd;cu 51t»

fiel, ift eine reine .^ôflidjleitëfadjc,
laffe alfo beinen nationalen ©inn ntdjt
barunter leiben. Sic franjöftfdje Slnleihe
in ber Sd;toci3 tourbe bielfadj überjetch*
net, toaê ein neuer 33ctocië unferer inter»
nationalen Gçinfteûung ift; laffe aber bes

toegen beinen nationalen ©eift nicfjt lei»

beu. Su toirft ja audj nod; einen graulen
burd) bie eibg. ?tlfol;olbcrtoaltung juge»
teilt crl;alteu, toaê auë bem ©innahmen
überfdjufc bon 7,200,000 graulen biefer
îîertoaltung berrührt. Saft bir bafür
einen guten Srcicr geben. Qd; lefe ba

17

Raritäten aus Uri
Um das daruiedcrlicgcudc Verkehrs

Wesen fiir die S.B.B, im Allgemeinen
nnd fiir die Fremdenindustrie iu Uri im
Besoudern zn stützen, hat die hahe

Regiernng in dieser wichtigen Sache dcu

Bogel abgeschossen; sie verlangt znhandeu
der tRmeraldirekticm der S.B.B, zum
nenen Fahrplan 1027,28: Unser Hanpt-
begehren hiefür ist der ganzjährige
Halt des Znges 04 in Flüclen". Ob
an so ciucm Zug bei einem ganzjährigen
Halt auf eiuer Station nicht dcr Rostfraß
einsetzen würde, wird ums Probieren zn
tnn seiu, ebenso tnt sich die heikle Frage
auf, anf wessen kosten die eingestiegenen

Passagiere nnd Passagicrinncn bemahl-

zeitet werden sollen, bis nach dem

ganzjährigen Halt das volle Zügli dann
abfährt. Aber eiu Problem vou uugcheurcr
Tragweite ist dies doch, mit den Zügen
uicht ab deu Stationen zu fahre», bis sie

vou reiselustigem Publikum angefüllt
sind. Eiu ganzjähriger Halt scheint

uns immerhin z» lang.
Ist's möglich? Dic obigc verkchrsum

wälzende Idee greift schou auf andere

große Zransportanstalten übcr: denn

gleichzeitig wird amtlich publiziert: daß

die Dampfschiffgesellschaft des Pierwald
stättersecs dic Abfahrt des Kurses 0 ab

Fliieleu während des g a u z c u
W i u t e r s a b l e h u t Dic Folgen
hicvou sind vorderhand gar uicht aus m

dcukeu, uud es sollen im Bundeshaus iu
Bern bereits alle überzähligen Bcamtcu
uach ciuer Lösung hernmstürmeu.

Fetzt wird iu der Schweiz Wohl iiber
viel iu .Väsc gemacht". Auch die alle
Republik Uri fabriziert bekauutlich wel
eheu nud zwar ueuesteus uicht nur in deu

Alphütteu auf deu Bergen droben, son

dern auch im Rathaus uud ist der

selbe bereits zum Berkaufe reif. Hört,
lvas uuter RcgierungSratSverhandlungcu
iu eiuem neuesten Amtsblatt steht: Der
Hausierhandel mit Weichkäse wird frei
gegeben, svweit es sich nm Eigenproduktion

handelt". Oho! Es lvird aber

nicht gesagt, vb die Herren Rcgicruugs-
rätc mit dem Weichkäse selber hausiereu
sollcu oder der, der diesen Satz verbrochen.

Zil eiuem Bissen Käs gchört auch

Most, Mvst ist abcr Alkohol, nud aus
dem Alkohol schlägt der wcisc Bnnd Gcld:
man sagt dieser Prvzednr dann Alkohvl-
immopol, das dann teilweise an dic Kantone

veralkvholzehntelt" wird. Es wird
da gepreßt nach dem Grundsatz: Herrgott,

schmeiß Geld 'ruuter, aber uit alles

Münz. Iu Uri ist hiefür aber uur die

Münz 'rnntergefalleu. Der Gcsamtregie

rungsrat beschloß letzte Woche au die Ar
beiterkoloine Herderu aus dem Alkohol-
zehntel einen Beitrag von 25 Fr.
zuzusichern. Damit diese 25 Fränkli Münz
aber dcu Geldrummel iu der übrigen
Eidgeuosseuschast deuuoch übertöne», wer
den sie einfach an die große Glocke ge

hangen.

«°hnd°Mr->t>- ^tIkIQIZ Peterftraße

ArSßte« Konzert-Eafê der Stadt / ,0 Billards
Bändnerstube Spezialitätenküche

Ghasel
Znr Fastnachtszeit licbt iuaucher Herr
In einer feinen Bar zu seiu,
Dcnn flotte Mädels Pflegen nicht
An solchem Orte rar zu sein.
Man tanzt und slirtet es lvird spät
llnd ivenn man dann nach Hause geht

Pflegt mau uicht mehr gauz klar zu fei«.

Auch braucht, was mau der Frau cr;ählt
Richt grad aufs Wörtleiu wahr zu sein.

D y

GIlnz

l'unlo >>,>sivt-,l.

lUiào iirstsn
I4nlb vorsteckt;
t^ier sicb reàr.
In cler Hcice
.lener kecxe
I'ierrot Aiossleurriert
l) reist oolissiert.
Doclr ckie scblaiie
I^lunenbliiue
?i erette
(»an? X omette

Wippt cken Krisen,
I.lisst ibn scliniusen,
Uulit «lus lìôckclren,
Lcnvvinßg clas Ltöclicbeu,
l .»clil vl>> .^>'>iiiiil/t,

^Kseblit7.t.
öiarlncllc

Politischer Brief
Lieber Nebelspalter! Da ich gerade

au einer Scssivnssitzuug in Bern biu,
finde ich endlich die nötige Zeit nnd Pvr-
tofrciheit, dir zu schreiben. Alles schreibt

um mich herum, uud so darf ich es anch

tun. Obwohl wir gerade in Bctricbscr
gebnissen der S.B.B, machen, so habe ich

doch deine Milchkuh uicht vergessen. Es
svll ihr nun durch eiuc Kvmmissivii gc-
hvlfen werden. Was das ist, eine Kvm-
missivu, weißt dil ja. Das siud einige
Herren, die einen Präsideuteu unter sich

wählen und einen schönen Ort, wo sie m
sammen kommen. Dieser mnß vvrläufig
noch iu der Schweiz liegen, doch hofft
nian viel auf deu Bölkerbuud, daß er
einem mehr Bewegungsfreiheit einräumt.
Sage dies aber vorläufig Niemandem.
Ter Bölkerbnnd isr iiberhanpt für Bicles
ansgezeichnet, von dem dn keinc Ahnung
hast. Er gibt ciucm z. B. (Gelegenheit,
sich sür etwas zu begeistern, was man
gleichwohl im cigcncn Lande nicht absolut

auch macheu muß. Das ist riesig praktisch

und stellt unser Land vor dcr wciteu
Wett iu eiu günstiges Licht.

Es ist lvvhl möglich, daß aus dem Ben-
ziuzoll auch etwas für deine Gülleiipumpe
herausschaut, weil die S.B.B, durch Uu-
terslützuug aus dcm Beuziuzoll dir dic

Leiluugsrvhrc billiger spediereu kauu. Eiu
eigentlich in erster Liuie begründeter Bvr-
schlag lväre, den Beuzinwll leilweise der

lR'flügelzucht zuzuführen. Wenn mau be

denkt, wie viel Geflügcl beiderlei «"ie

schleehts, jahraus uud -eiu aus der Straße
vvn deu Auws hin und her gejagt wird,
vvn einem Bord zum auderu, iu Dreck

uud Staub, wic mauches sonst gnte
Hnhnerher; leidet frühzeitig darunter.
Nun, da lväre es sicherlich uicht unangc
hracht, dnrch Einrichtung vvn Hühner
sanatorieu und Tuberkuloscaiistaltcu zu

helfen nud zu retten. Nuu, man kauu
übcr die Entwicklung der Berteiluug des

Benünwlles noch gar nichts sagen.
Jedoch ließe sich vielleicht in dcincr lR'
meinde das tessinische System dcr
politischen Hundctcixe einführen, bci welchcm

nur die Hunde der Minderheitsparieiler
Zare bezahlen müssen. Sie Anhänglich
kcit znr Partei wird dann natürlich auch

größer! Ucberlcg dir die Sache!

Im weiter» wirst d» dich cmch um
Sport iuteressiereu. Das Länderspiel
Jtalicm-Schwciz war gar kein Länderspiel,

sonst wäre die Schweiz obenauf
gekommen. Der Bundesrat trägt allerdings
auch Schuld daran, lvcil cr uicht rechtzeitig

depeschierte. Daß die Skimeister
schaft der Schweiz einein Deutschen
zufiel, ist einc reinc Höflichkcitssachc,
lassc alsv deinen nationalen Sinn uicht
daruuter leiden. Die französische Anleihe
in der Schweiz wurde vielfach überzeichnet,

was ein neuer Beweis unserer inter-
uatioualcu Eiustclluug ist; lasse aber
deswegen deinen nationalen Geist nicht
leiden. Du wirst ja auch uoch einen Franken
dnrch die cidg. Alkohvlverwaltung zngc-
tcilt erhalten, was aus dem Einnahmen
Überschuß von 7,200,000 Frankeu dieser

Berwaltnng herrührt. Laß dir dafür
einen gnten Dreier geben. Jch lese da
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